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V o r r e d e. 


Seit  30  Jahren  habe  ich  unter  der  Anflih« 
riing  meines  verftorbenen  würdigen  Lehrers, 
des  am  hiefigen  anatomifchen  Theater  feit 
1750  angeftellten  Doctors  und  Profeffors 
Rollin,  delTen  bekannte  Gefchicklichkeit 
in  Bearbeitung  anatomifcher  Präparate  fchon 
ein  gi'ofser  Haller  nicht  verkannte ; ferner 
unter  dem  feel. Profellbr  Hausmann,  und 
jetzt  unter  dem  verehi*angswürdigen  Doctor 
und  Profeffor  der  Anatomie  Hildebraridt, 
delfen  unterrichtender  Fleifs  ohne  Schranken 
ift , die  Profection  verrichtet.  ■ ' ‘ 

Die  Anflihinmg  des  würdigen  Rollin, 
das  mir  gewidmete  Zutrauen  des  ProfelTors 
Hildebrandt,  meine  Wifsbegierde  und 
vielleicht  eine  mir  angeborne  Neigung  zur 
Anatomie,  haben  mich  eine  kleine  Samm- 
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• lung  anatomifcher  Präparate  zufammen  brin-  .| 
gen  lalTen,  welche  ich  denen,  die  diefer  j 
Kunft  zugethan  fmd,  hiemit  durch  diefes 
Verzeichnifs  bekannt  mache. 

Wer  anatomifche  Arbeit  kennet,  und 
das  Unangenehme,  was  damit  verbunden  ift, 
und  wer  fonft  je  Präparate  zur  Erhaltung 
verfertiget  hat,  - der  wird  einfehen,  wie 
viele  Mühe,  Zeit  und  Koften  ich  darauf  ver-  ^ 
wandt  haben  mülTe,  und  wie  viel  Schwie-  i 
rigkeiten  ich  'dabei  gehabt  habe , da  ich  in  ^ 

• meiner  Lage  meiner  Praxis  den  gröfsten  Theil  ? 
meiner  Zeit  habe  verwenden  mülfen,. 

Der  Kürze  wegen  habe  ich  die  Stücke 
nur  mit  wenigen  Worten  angeben  können, 
doch  wird  es  dem  Kenner  hinlänglich  feyn. 

Fleifs  und  Mühe  leitet  oft  den  UnwilTen- 
den  auf  Wege,  von  denen  er  vorher  nie  ei- 
nen gefehen  hat.  ^ 

Braunfchweig,  den  30.  Auguft  1792. 


A. 


Mit  Queckfilber  eingefpritzte  trockne 

Präparate. 


1.  üine  Cotyledone  von  einer  Kuh  , von  langem 

und  breitem  DurchmefTer  eines  grofsenHCih« 
nereies,  woran  noch  ein  Stück  Membrane,  und 
an  welchem  zugleich  die  Arterien  mit  Mercurius 
injicirt  find. 

2.  Eine  dito  ohne  Membran;  beide  fchön,  diefer 
aber  mit  Vorzügen. 

3.  Die  Membrana  Amnii  von  einem  Kalbe,  einer 
grofsen  Katze  grofs,  in  Form  eines  länglichten 
Ovals  aufgeblafen  , woran  die  Arterien  mit 
Queckfilber  injicirt  find;  befonders  Ichün. 

4.  EineVefica  urinaria  cum  Intefiino  recto,  aufge- 
blafen , von  einem  Afrikaner,  an  welcher  die 
Veficulae  feminales  cum  Vafis  deferentibus  mit 
Queckfilber  in  Situ  naturali  injicirt  find,  wie  auf 
Guilielmi  Cowper.  Tab.  44.  Fig.  ä,  und  in 
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welcher  an  | Pf.  Queckfilber  ift.  Der  Penis 
mit  Gerat- malTe  gefüllt.  Ein  belehrendes  Prä- 
parat für  die  Flürantfclie  Methode  den  Troicart 
. zu  appiiciren. 

J.  Eine  weibliche  Bruft,  woran  einige  Ductus 
lactiferi  mit  Mercurius  gefüllt  find.  Die  Cutis 
ift  von  der  Fläche,  welche  ftrotzend  angefüllt  ifl, 
abgefondert  und  in  die  Höhe  gefch lagen* 

6*  Eine  dito  gröfsere,  wovon  die  ganze  Cutis  weg- 
genommen , und  man  aufser  den  injicirten  Gei 
fäfsen  auch  noch  den  ganzen  Lauf  der  fämmtli- 
chen  Milchadern  in  der  Bruft  fehen  kann  > fehr 
fchön. 

7.  Eine  dito,  woran  ebenermafsen  die  Cutis  ab- 
gefondert , und  fall  7 Ductuli  angefüllt  lind ; 
beide  durchfichtig  und  der  Küipinfchen  Zeichnung 
ährdich;  fehr  fchön. 

8.  Eine  Kindermilz,  woran  die  Arterien  mit  rother 
Mafte,  und  die  Venen  mit  Mercurius  einge- 
fpritzt  find. 

5.  Einige  Vafa  lymphatica  aus  dem  Arme  einer 
70jährigen  Frauensperfon,  mit  Mercurius  vivus. 

10.  Dito  mit  einer  Portion  Adipofa,  worin  noch 
Venen  mit  grüner  Made  auch  injicirt  lind ; von 
dem  Beine  einer  70jährigen  Frauensperfon; 
beide  auf  braunem  Holz. 

11.  Ein  mit  Mercurius  vivus  eingefpritzter  Tefticul 
auf  fchwarzem  Wachstuche,  woran  die  Aus- 
führungskanäle , welche  in  der  Epididymis  fich 
verliehren,  zu  fehen  find.  Die  Epididymis  ift 
entwickelt,  und  macht  mit  dem  zurückfüliren- 
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den  Gefäfse,  bis  an  die  daranfitzende  Saamea« 
bläschen,  eine  Lange  von  15  Zoll  aus. 

12.  Ein  Wachstuch,  worauf  verfchiedene  ausem* 
ander  zerlegte  Epididymides  mit  ihren  Vafis  defe* 
rentibus  ausgebreitet,  und  mit  Queckfilber  ge- 
füllt find, 

13.  Ein  dito,  worauf  eine  Epididymis  ausgebrei- 
tet ift. 

14.  Ein  von  Mercurius  ausgeleerter  und  aufge- 
fchnittener  Saamenbehülter  mit  dem  Vafe  defe- 
rente , um  die  innere  Structur  zu  fehen, 

15.  Beide  Veficulae  feminales  in  ihrer  natürlichen 
Lage,  wovon  die  eine  gefpalten  und  die  andere 
ganz  gelaflen,  um  die  Ductus  excretorios  zu  fe- 
hen ; zwifchen  Glas  und  Rahmen. 

16.  Beide  Veficulae  feminales  mit  ihren  Vafis  defe- 
rentibus,  woran  alle  Gyri  auseinandergefetzt  und 
auf  Glas  ausgebreitet  find;  zwifchen  Glas  und 
Rahmen;  beide  Meifierflücke, 

17.  Blofse  Veficulae  feminales  gefpalten, 

J8.  Ein  Pancreas  von  9§  Zoll  lang,  oben  2 und 
unten  if  breit;  woran  der  Ductus  pancreaticus 
major  et  minor  mit  Mercurius  vivus  gefüllt  find, 

19.  Eine  Niere  von  einer  Fifchotter  mit  16  Ab- 
theihmgen  und  Blutgefäfsen;  woran  der  Ureter, 
die  Pelvis,  und  die  Ductuli  excretoriiUrinae  mit 
Queckfilber,  die  Blutgefäfse  aber  mit  blauer  und 
rother  Maffe  gefüllt  find, 

A4  ß, 


8 

B. 


/ 


'Mit  Queckfllber  eingefpritzte  Prä- 
parate 5 in  feinen  Gläfern  mit 
Spiritus  gefüllt. 


jr.  Ein  Embryo  von  einem  Hirfche,  2 Zoll  lang, 
welcher  noch  in  feinem  Amnio  erhalten,  wor- 
an die  Arterien  des  Amnii  mit  Mercurius 
viyus  eingefpritzt  find;  das  Glas  hat  lO  Zoll 
Höhe. 

2.  Ein  dito,  von  einer  Fifchotter  4 Zoll  lang,  in 
feinem  Amnio  , in  welcher  die  Vafa  arteriofa 
mit  Queckfllber  und  die  auf  dem  Amnio  noch 
liegenden  (von  allem  Körperhchen  des  Uteri  ab- 
gefonderten)  Cotyledones,  welche  die  Placenta 
bilden,  fich  finden.  Die  V^enen  daran  find  mit 
blauer  Mafle  gefüllt,  und  das  Zottigte  der  Co- 
tyledonum  macht  auf  dem  Amnio  einen  folchen 
Effect,  dafs  das  Priiparat  einem  jungen  Löwen 
ähnhch  ift;  das  Glas  hat  1 1 Zoll  Höhe. 

3.  Ein  Kälbchen  von  etwa  drei  Zoll  lang  in  feinem 
• Amnio  enthalten  ; über  diefes  aber  noch  alle  die 
■ übrigen  Häute  des  Uteri  mit  ihren  Cotyledo- 

nen  fich.  daran  finden.  Ein  paar  diefer  find  ma- 
cerirt,  die  übrigen  aber  noch  mit  dem  Utero  in 
Situ;  und  zu  einem.Theile  fo  abgefondert,  dafs 
man  die  auf  der  Schaafshaut  laufende  Arterien 
- und  Venen  mit  Mercurius  und  Wachsmaife  ein- 
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gefpritzt  fehen  kann.  An  dem  Kälbchen  in  der 
Schaafhaut  find  die  Venen  mit  rotherMasfe,  und 
die  Arterien  mit  Queckfilber  gefüllt.  Das  Glas 
hat  IO  Zt)ll  Höhe. 

4.  Die  zweite  Seite  des  Uteri  bicornis,  hat  keinen 
Embryo  , das  Körperliche  des  Uteri  ifi:  weggear- 
beitet, und  an  30  Cotyledonen  hängen  an  den 
Blutgefäfsen , wovon  die  Arterien  mit  Mercu- 
rius , die  Venen  aber  mit  rother  Wachsmasfe 
gefüllt ; auch  find  ein.  paar  Cotyledonen  mit  ih- 
ren Gefäfsen  macerirt.  Das  Glas  hat  14  Zoll 
Höhe ; alle  dreie  vorzüglich  fchöne  Stücke, 

5.  Ein  Mohren -Tefticul  mit  dem  Funiculo  fperma- 
tico,  woran  die  Epididymides’mit  Queckfilber  in- 
jicirt  find.  Das  Glas  hat  9 Zoll  Höhe. 

6.  Ein  Tefticul,  woran  noch  der  Funiculus  fper- 
maticus  an  fechs  Zoll,  und  das  Vas  deferens 
an  neun  Zoll  lang;  dieTunica  albuginea  aufge- 
fchnitten  und  das  Corpus  glandulofiim  in  der  al- 
buginea macerirt.  Die  Epididymis  von  ihrer 

• cellulofa  entblöfst  und  in  der  natürlichen  Lage  ge- 

• laßen.  D.  Gl.  h.  9 Z.  H. 

7.  Ein  Dito,  woran  eine  geringere  Portion  vom 
Funiculo  gelasfen,  die  Epididymis  von  aller  Cel- 

• lulofa  gereinigt  und  fehr  aus  einander  gefondert, 
fo  , dafs  die  Epididymis  mit  dem  Vafe  deferente 
an  IO  Zoll  ausmacht.  D.  Gl.  h.  8 Z.  H. 

8.  Ein  Dito,  woran  der  Funiculus  fpermaticus,  an 
welchem  ein  Vas  Lymphaticum  mit  injidrt ; die 
Epididymides  von  aufserordentlicher  Breite  und 
glänzendem  Anfehen.  Im  Corpore  glandulofo  ift 
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iäer  Mercurlus  extravafirfc , und  durch  Ablöfung 
der  Albuginea  dem  Auge  offenbart.  7 Z.  hoch. 

p.  Ein  Dito,  an  welchem  die  Mercurial- Injection 
fo  penetrirt,  dafs  die  feinffen  Haargefäfse  in  dem 
glandulüfe;i  Körper  durch  ein  Stück  abgefonderte 
Tunica  albuginea,  wie  in  Mayers  Kupfertafeln 
3 teil  Heft  Tab.  VIII.  Fig.  2,  lieh  dem  Auge  ähn- 
lich darftellen  ; diefes  Stück  mufs  wenig  feines 
gleichen  haben.  9 Z.  hoch, 

10.  Ein  dito,  mit  dem  Funiculo  fpermatico , der 
Epididymis  und  dem  Vafe  deferente.  9 Z.  hoch. 

11.  Ein  dito,  woran  das  Vas  deferens,  das  Cor- 
pus glandulofum  Tefticuli  aber  von  der  Membra- 
na albuginea  gereinigt , und  das  Corpus  glandu- 
lofum macerirt.  10  Z.  hoch. 

T 2.  Ein  dito , woran  die  Epididymis  mit  dem  Va- 
fe deferente  dark  mit  Quecklilber  injicirt,  die 
Tunica  albuginea  in  die  Höhe  gefchlagen,  das 
Corpus  glandulofum  aber  fehr  Ichün  macerirt. 
Das  Glas  hat  lo  Zoll  Höhe. 

13.  Ein  dito,  woran  die  Tunica  vaginalis  aufge- 
fchnitten  und  auspräparirt,  auf  welchen  der  Funi- 
culus  fpermaticus  hegt,  und  an  welchem  ein  nicht 
injicirtes  natürliches  Vas  lymphaticum  in  die 
Höhe  läuft  Die  Epididymides  find  fehr  ftark, 
und  das  Corpus  glandulofum  Tefriculi  fehr  fchön 
durch  die  Maceration  auseinander  gefetzt.  D. 
Gl.  10  Zoll  hoch.  Letztere  beide  fo  wieNro.  S 
und  9 fehr  fchön. 

14.  Dito,  ein  macerirter  Telticul  mit  feiner  Epi- 
^dymis,  welche  einige  Zolle  lang  auseinander 
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. gefetzt ; die  Tunica  albuginea  ift  ganz  davon  ab- 
gefondeit  und  nach  oben  gezogen , dafs  die  Ab- 
theiliingen  der  Saaniengefäfse , welche  von  den 
Scheidewänden  gebildet  werden,  und  an  eini- 
gen Stellen , wie  in  Mayers  Anatomie  3ten 
Hefte  der  Vllh  Kupfertafel  Fig.  2.,  zu  fehen 
find»  Gl.  9 Z.  Höhe, 

c. 

Mit  Gerat -Maffe  cingefpritzte  Prä- 
parate in  Spiritus. 


I.  a)  Ein  Glas,  worin  Biutgefufse  eines  Gehirns 
mit  noch  anhängender  pia  Mater  bis  auf  die  fein- 
üen  Endigungen  mit  rother  Maße  injicirt.  Das 
Glas  8 Zoll  hoch. 

1.  b)  Ein  dito  mit  dito  fehr  feiner  Injection.  D. 
Gl.  h.  9 Z.  Höh&. 

2.  Ein  dito  mit  dito  ohne  pia  Mater.  8 Z.  H. 

3.  Dito  , eine  injicirte  Glandula  Thymus  von  an- 
fehnlicher  Gröfse,  woran  die  Arterien  ausgear- 
beitet. 6 Z.  H. 

4.  a)  Dito , mit  zwei  Portionen  in  einander  ge- 
fchränkter  Gedärme  , woran  die  Aiterien  mit  ro- 
ther Maße  injicirt.  6 Z.  H. 

*4.  b)  Dito,  mit  einer  Portion  in  einander  gefchränk- 
ter  Gedärme,  an  weldicr  noch  Vafa  mefaraica 
mit  rotlier  und  blauer  Maße  injicirt  fitzen.  6Z.  H. 

4.  c) 


4.  c)  Dito  mit  rother  MaiTe.  6 Z.  H. 

5.  Dito,  worin  ein  injicirter  Vorderarm  mit  der 
Hand,  in  welcher  man  das  Rete  Maipigliii  fieht. 
Die  Epidermis  ifl  abgenorhmen.  8 H- 

6.  Dito  mit  einem  Ohre,  woran  auf  dem  Rucken 
deflelben  die  Arterien  Tauber  praparirt  4 Z.  H. 

7.  Dito , eine  kleine  Portion  mit  Venen  mit 
rother  und  grüner  Mafle  injicirte  Vafa  Placentae 
macerirt,  fo  wie  Ruyfch  auf  der  VI.  Tab.  Fig. 
s.  in  feinem  Thefauro  eines  ab’gebildet,  von  ei- 
ner Zwillingsgeb  Ult  ; davon  die  Placenta  ge- 
trocknet lieh  bei  diefer  Sammlung  findet.  4 Z.  H. 

8.  Dito  mit  dito.  4 Z.  H. 

9.  Dito  mit  dito.  4 Z.  H. 

10.  Dito  mit  dito.  4 Z.  H» 

11.  Dito  mit  dito.  3 Z.  IT. 

12.  Dito  mit  dito,  mit  rother  und  lilauer  MalTe, 
fehr  feiner  Injection  und  fchön  ausgearbeitet. 

13*  Dito  mit  dito  und  dito.  • 

14.  Dito  mit  dito  und  dito. 

15.  Dito  mit  dito  und  dito. 

16.  Dito  mit  zwei  macerirten  Cotyledonen , von 
einer  Placenta , worin  ein  kleines  Kälbchen  ge- 
wefen.  Woran  die  Venen  mit  rother  Maße  und 
die  Arterien  mit  Quechfilber  injicirt.  3|  Z.  H. 

17.  Eine  Kinderzunge  mit  den  Faucibus  und  ei- 
nem Theil  derafperae Arteriae,  einigen  Muskeln; 
mit  rother  MalTe  injicirt.  7 Z.  H. 

i8-  Dito,  worin  das  Cerebrum,  cerebellum,  Me- 
dulla  oblongata'  und  die  Nerven , fehr  durchdrin- 
gend 
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- gend  mit  rotlier  MalTe  injicirt,  von  einem  Kin- 
de. Das  Gl.  ill:  6 Z.  hoch  4 Z.  Durchin  eher. 

19.  Dito  mit  einem  Hemisphaerio  Cerebri  von  einem 
Erwachlenen , woran  Venen  und  Arterien  inji- 
cirt. 9 Z.  h.  31  Durch  in. 

20.  Ein  Dito  mit 'einer  durch fch n itten en  Sclerotica, 
woran  vorn  die  Tunica  transparens  in  8 Lamel- 
len getheilt.  3 Z.  h. 

21.  Ein  dito,  ein  Auge,  von  allen  Membranen 
gefäubert  und  mit  der  Iris,  woran  die  Cho-  ' 
roidea  mit  rother  Mafie  vorzüglich  fein  injicirt 
ift.  6 Zoll  hoch. 

22.  Ein  dito  mit  dito ; woran  der  Nervus  opticus 
i§  Zoll  lang,  die  Sclerotica  mit  Kreuzfchnitten 
abgefondert,  fo,  dafs  man  das  Pigmentum  ni- 
grum  und  Vafa  vorticofa  deutlich  fieht.  Die  Cor- 
nea transparens  ift  auf  der  fich  noch  daranfm-' 
den  den  Portion  in  4 Lamellen  getheilt.  7 Z.  h, 

23.  Ein  dito  mit  dito  wie  das  vorige,  nur  find  die- 
jenigen Stellen  der  Sclerotica,  wodurch  die  Ve- 
nen ins  Auge  dringen , auf  der  Choroidea  noch 

' fe/t,  und  das  übrige  der  Sclerotica  von  der  Cho- 
roidea abgefondert.  7 Z.  h. 

24  Ein  dito,  worin  eine  Portion  Choroidea. 

25,  Ein  dito,  die  Musculi  Gaflronemü  mit  dem 
Tendo  Achillis  und  dem  Calcaneo,  von  einem 
Kinde  von  6 Monaten,  fo  injicirt,  als  wenn 
folche  mit  Zinnober  überhrichen  wären.  6 Z,  h. 

26.  Ein  dito  mit  einem  in  der  Länge  durchfchnitr 
tenen  Schenkelknochen,  weicher  weich  gemacht, 

und 
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und  worin  die  injicirten  Gefäfse  zu  fehen  find. 
6 Zoll  hoch. 

^7.  Ein  dito  mit  dito,  durchfichtig.  6 Z.  h. 

2 8-  Ein  dito  in  der  Queer  durchlchnittener  unterer 

Theil  des  Schenkelknochens,  weich  gemacht. 
5 Zoll  hoch. 

2(^.  Ein  dito  mit  zwoen  kleinen  Portionen  vom 
Inteftino  jejuno,  woran  die  Tunica  villofa  an- 
gefüllt zu  fehen  ift,  mit  blauer  und  rotlier 
Maffe  injicirt.  7 Z.  h. 

30.  Eine  Portion  vom  Intefiino  Ileo,  7 Zoll  ang 
auf  einer  Glasfcheibe  ausgebreitet,  wovon  die 
Tunica  peritonaei  gefondert  ift,  woran  die  VilU 
und  viele  Glandulae  Peyerianae  zu  fehen.  i o Z.  h. 

31.  Eine  dito  vom  Intellino  jejuno , 8 Zoll  lang, 
ganz  wie  das  vorflehende,  beide  mit  rother  und 
blauer  Masfe  injicirt.  1 o Z»  h. 

3 2.  Ein  dito  mit  einer  erwaclifenen  Menfchen-Nie- 

re , welche  gefpalten  ifl , um  den  Innern  Lauf 
der  injicirten  Gefäfse  zu  fehen.  6 Z.  h. 

3 3.  Eine  Niere  von  einer  Fifchotter  mit  iliren  14 
bis  15  Abtheilungen,  allen  Blutgefäfsen  und 
dem  Uretere , mit  rother  und  blauer  Masfe.  8 Z.  lu 

34.  Ein  dito,  injicirte  und  macerirte  Placenta ute- 
rina, worin  die  Arterien- Inj ection  in  die  Venen 
übergegangen.  Sehr  fchün.  8 Z.  h.  5 Z.  Dchm, 

35.  Ein  dito  mit  dito,  woran  die  Arterien  mit  ro- 
ther, die  Venen  mit  grüner  Injectiom  Nicht 
fo  fchön.  IO  Z.  hoch.  3|  Durchmefier. 


36. 
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3 6.  Ein  dito  mit  dito  mit  grün  und  rother  Masfe 
mit  ihren  Häuten  , von  ungemeiner  Grölse. 
Sehr  vollkommen  fchön.  Z.  h.  6 Z.  Durchm. 

37.  Ein  dito  mit  dito,  nicht  fo  grols  und  fcliöru 
IO  Z.  h.  4 Z.  Durchm. 

38.  Dito  mit  einer  anfelmlichen  Portion  von  einer 
mit  roth  und  blauer  Made  injicirten  Placentavon 
vollkommner  Schönheit.  5 bis  6 Zoll.  h. 

39.  Dito  mit  einer  etwas  kleinern  Portion. 

40.  Ein  dito  macerirte  arteriüfe  Lebergefäfse.  3| 
Z.  h.  3 Z.  Durchm. 

41.  Ein  dito,  eine  Kniefcheibe  von  einem  Kinde. 
Sehr  vollkommen  fchön  gegeben,  wie  in  Mayers 
Kupfertafeln  i des  Heft.  Tab,  I.  Fig.  lo.  5 Z.  h. 

42.  Eine  dito  kleine  Portion  Vafa  mefaraica,  mit 
blauer  und  rother  Masfe  gefüllt,  woran  verfehle- 
dene  injicirte  Glandeln  ausgearbeitet  an  ihren 
Gefäfsen  hängen.  4 Z.  h. 

43.  Ein  dito  mit  dito,  wie  das  vorige. 

44.  Ein  dito  mit  dito,  dito. 

45.  Ein  dito  eine  Clavicula  von  einem  rhachitifchen 
Kinde;  weich,  nicht  injicirt.  Etwas  fchadliafr. 
6 Z.  h. 

46.  Eine  dito  injicirte  Columna  Vertebrarum  Lum- 
borum  mit  den  Nieren,  dem  Becken,  beiden 
Schenkeln  und  Beinen,  woran  Muskeln  und 
Arterien  bis  211  den  Zehen  ausgearbeitet  find, 
von  einem  ajährigen  Kinde.  8 Z.  h.  6 Z.  Dchm. 

47.  Ein  dito  umgewandter  erwachfener  Magen, 
nicht  injicirt,  woran  alle  Häute  präparirt  und  die 
Viiiofa  deutlich  zulehen.- 8 2i.  h.  5 Z.  Dm, 


48. 


48.  Dito  ein  ganz  fcirrhöfer  Magen,  welcher  durch 
leine  innere  Anfchwellung  kaum  einen  Tasfen- 
kopf  voll  Flüsfigkeit  hat  enthalten  können. 

49.  Ein  dito,  ein  linker  Arm  mit  der  Scapula  und 
der  CJavicula,  woran  die  Muskeln  ausgearbeitet, 
von  einem  zweijährigen  Kinde;  nicht  einge- 
fpritzt.  7 2.  h-  4ä  Z.  Durchm. 

50.  Ein  dito  mit  dito  von  einem  i jährigen  Kinde. 
8.  2.  h.  3|  2 Durchm. 

51.  Ein  dito  mit  einer  Podotheca  Epidermidis  mit 
den  Nageln,  von  einem  5jährigen  Kinde.  6 Z. 
hoch.  3 2.  Durchm. 

52.  Zwei  Stücke  Rohrengläfer , hermetifch  verfie- 
gelt,  worin  einzelne  Vafa  fanguilera  von  einer  ma- 
cerirten  Placenta.  5 bis  6 2.  lang. 

53.  Dito  mit  dito. 

54.  Dito  mit  dito. 

55.  Dito  mit  dito. 

56.  Dito  mit  dito. 

57.  Dito  mit  dito. 

I 

D,  *•  ' 

Embryonen  von  Menfchen* 

I.  Ein  Glas,  worin  ein  Partus  Generis  masculinl, 
injicirt;  woran  die  Theile  in  der  Brüll,  dem 
Unterleibe  3 alle  Muskeln  und  Arterien  bis  an 
die  rechte  Seite  des  Kopfs  ausgearbeitet  find. 
1 5 Z.  hoch , 4 Z.  Durchm. 
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2.  Dito  mit  einem  Embryo  Generis  feminini  von  6 
Monaten  , woran  der  Funiculus  umbilicalis  mit 
der  Placenta  und  ihren  Häuten  noch  in  Verbin- 
dung ift ; alles  injicirt  und  die  Placenta  macerirt. 
Das  Glafs  ift  1 8 Zoll  hoch , 4 Zoll  Durchm. 

3.  Dito  mit  dito,  Generis  masculini  im  8ten  Mo- 
nate. 1 3 Zoll  hoch. 

4.  Dito  mit  dito  von  einer  Zwillings  - Geburt  von 
8 Monaten,  woran  die  eine  Nabelfchnur  noch 
mit  dem  Kinde  verbunden  ift;  die  zweite  Na- 
beirchnur  in  der  Hand  gehalten  wird,  an  wel- 
cher noch  die  Häute  find.  1 3 Z.  h.  4 Z.  Dchm. 

5.  Dito  mit  dito  Generis  masculini  von  7 Monaten. 
1 1 Z.  h. 

6.  Dito  mit  dito  Generis  feminini,  woran  eine  kleine 
Portion  Gedärme  neben  der  Nabelfchnur  ausge- 
treten ; von  siMonaten.  9 Z.  h. 

7.  Dito  mit  dito  Generis  masculini  von  5 Monaten  ; 
fchön.  9 Z.  h. 

8.  Dito  mit  dito  Generis  masculini  von  4*  Monaten, 
woran  die  Placenta  mit  iliren  Häuten,  auch  noch 
durch  die  Nabelfclmur  mit  dem  Kinde  verbun- 
den ift.  1 2 Z.  h. 

9.  Dito  mit  dito  von  4 Monaten  Generis  masculini 
9l  Zoll  hoch. 

10.  Dito  mit  dito,  von  3! Monaten,  Generis  fe- 
minini. 9 Z.  h. 

1 1 . Dito  mit  dito , von  drei  Monaten  Generis  mas- 
culini.  6 Z.  h. 
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i2.  Dito  mit  dito  von  2!  Monaten  Generis  femi- 
nini , welches  einen  grofsen  Bauchbrucli  hat. 

' 6 Zoll  hoch. 

Dito  mit  dito  von  2 Monaten,  hat  einen  Ein- 
fchnitt  im  Unterleibe.  6 Z.  h. 

14.  Dito  mit  dito  von  einem  Monate  in  feinen  Häu-  ^ 
ten  noch  fchwimmend.  4 Z.  h, 

• / ' ' , . E. 

Embryonen  von  Thieren  etc. 

I«  Ein  Glas , worin  ein  indianifcher  Hirfch  von 
‘ 9 bis  10  Zoll  lang.  Glafeshöhe  9I  Zoll. 

2.  Ein  dito,  ein  Kuhkälbchen  von  3 Z.  lang.  6 Z.  h. 

3.  Dito,  von  einem  Hirfche,  af  Z.  lang.  5 Z.  h. 

•4.  Dito  von  einer  Beutelratte.  2i  Z,  lang.  5 Z.  h. 

5.  Dito,  von  einem  Haafen,  beinahe  2 Z.  1.  Z.  h. 

6.  Dito  mit  2 dito  und  dito.  41  Z.  hoch. 

7.  Dito  indianifches  Stachelfchwein,  an  3 Z.  lang. 

8.  Dito  mit  einem  Marter  2 Z.  lang.  6 Z.  hoch. 

9.  Dito  mit  2 dito  a.  2 Z.  lang.  6.  Z.  hoch. 

10.  Dito  mit  einem  dito  und  dito  in  dito. 

F. 

Verfchiedene  nicht  injiciite  Präparate 
in  Spiritus. 

1.  Dito  mit  einem  Stück  Haut  in  Viereck  von 
einem  Mohren  aus  Afrika,  an  welchem  die  Epi- 

der- 
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dermis  vom  Rete  Malpighii  gelöTet,  fo,  dafs 
man  diefes  deutlich  fehen  kann.  4 Z.  h. 

2.  Dito,  mit  dito  von  dito,  etwas  kleiner;  beide 
fehr  fchön  präparirt.  4 Z.  h. 

3.  Dito , von  einem  Amerikaner,  in  Viereck  , 2 Z. 
grofs,  fehr  fchön,  wie  voritehende,  präparirt. 
4I  Zoll  hoch. 

4.  Dito,  von  dito,  worauf  verfchiedene  Stellen 
der  Epidermis  von  der  Cutis  abgefondert  hnd, 
an  welcher  das  Rete  Malpighii  geblieben.  4 Z.  h. 

5.  Dito,  von  dito,  mit  abgefonderter  Epidermis. 
4 Zoll  hoch. 

An  allen  flottirt  die  abgefonderte  Epidermis, 
und  fie  find  daher  fehr  iriftructiv. 

6.  Ein  dito , ein  ungebohrnes  Kinderherz  mit  den 
Lungen,  woran  die  afpera  Arteria  und  die  gros- 
fen  Blutgefäfse;  die  Säcke  des  Herzens  findauf- 
gefclinitten , dafs  man  das  foramen  Ovale  fehen 
kann.  45  Zoll  hoch. 

7.  Ein  dito,  ein  erwachfenes  Herz  mit  denen  Va- 
hs  majoribus,  fowohl  Arteriofis  als  Venofis  fo 
aufgefchnitten,  dafs  man  alle  Valveln  fehen  kann. 
8 Zoll  hoch , 4 Zoll  Durchm. 

8.  Dito,  mit  dito,  woran  zugleich  die  afpera  Ar- 
teria, der  Larynx,  die  Musculi  laryngei  und  die 
Zühge.  IO  Z.  h.  3I  Z.  Durchm. 

9.  Dito , ein  Penis  von  einem  Europäer. 

10.  Dito,  ein  Penis  mit  dem  Scroto  von  einem 
Afrikaner.  lO  Zoll  hoch,  3 Zoll  Durchm. 

11.  Ein  dito,  die  Genitalia  externa  et  interna  Ge- 
neris feminini  cum  Annexu ; nemlich  die  Vafa 
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fanguifera  cum  Renibus  und  die  Ve/ica  urinaria 
nebft  dem  Inteftino  recto.  Siehe  Guilielm.  Cow- 
per Tab.  50.  die  Vagina  und  der  Uterus  ift  auf- 
gefchnitten,  wie  in  Haller  Fase.  I.  10  Z.  hoch, 

. 3I  Zoll  DurchmelTer. 

12.  Ein  dito  mit  dito,  ganz  wie  das  vorllehende. 

13.  Dito  mit  dito  von  einem  13jährigen  Mädgen, 
ohne  Renes  und  Vafa. 

14.  Ein  dito  mit  dito,  cumAnnexu  von  einem  vier- 
wöchigen Kinde. 

15.  Ein  dito,  worin  ein  sjähriges  Kind,  woran 
die  Arterien  mit  rother,  und  die  Haupthämme 
der  Venen  mit  grüner  Waclismafle  gefüllt  find ; 
diefe  fowohl  als  die  Muskeln,  Avie  auch  die 
Hauptftämme  der  Nerven  find  Tauber  ausgearbei- 
tet. Der  rechte  Arm  ilf  abgefondert  und  nicht 
dabei.  Das  Glas  Iiat  2 Fufs  Höhe  und  i Fufs 
im  Durchmeffer. 

j6.  Ein  dito  kugelförmig,  worin  von  zween  Kö- 
pfen die  Bafis  Cranii  befindlich  , woran  die 
Arterien  mit  rother  Wachsmalfe  gefüllt,  und 
die  Muskeln  und  Nerven  der  Augen  nebfl  Arte- 
rien ausgearbeitet  lind.  13  bis  14  Zoll  lioch 
und  eben  fo  im  Durclim. 

17.  Ein  dito,  die  Palpebrae  eines  Kalbes  mit  ro- 
ther Maffe  eingefpritzt,  in  den  Punctis  lacryma- 

- libus  find  Setae  angebracht. 

X 8.  Ein  dito , ein  Skelet  von  einem  4monatlic}ien 
Embryo.  10  Zoll  hoch. 


Die 
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Die  Gläfer  find  -mit  Glafsfcheiben-  gedeckt» 
dafs  in  vielen  Jahren  nicht  nachzufüUen  nö- 
tliig  ift. 


G. 

Aufgeblafene  niclit  injiciite  Präparate.'’ 


1.  Ein  aufgeblafener  Penis,  welcher  in  feiner  Län- 
ge fo  gefpalten,  dafs  man  dieArterias  profundas 
fehen  kann,  wie  in  Ruyfch  Obferv’^at.  pag.  137. 
Fig.  75.  8 Zolllang. 

2.  Ein  dito,  dito.  6 Zoll  lang. 

3.  Ein  dito,  nicht  gefpalten,  woran  das  Corpus 
Urethrae  und  die  Glans  ficli  fehr  deutlich,  nebft 
allen  Venen  durchs  Aufblafen  zeigen,  7 Z.  lang. 

4.  Ein  dito  in  4 Fragmente'der  Queere  gefchnitten, 
wie  in  Ruyfch  pag.  137%.  76,  77,  78. , und  8 2. 
Sind  alle  fchün  und  inftriictiv. 

5.  (Eingekundelter  indianifcher  Paffer  le  tems.) 

6.  Ein  aufgeblafener  Magen  von  einem  Embryo, 
kaum  4 Monate  alt. 

7.  Ein  kleiner  Magen,  der  queer  dlirclifchnitten,  um 
den  Pylorus  fehen  zu  können. 

8.  Ein  Stück  Colon  mit  dem  coeco  und  Ileo  von 
einem  halbjährigen  Kinde;  das  coecum  ift  fo 
gefchnitten,  dafs  man  die  Bauhinifche  Ivlappe  lie- 
het. DerProceflus  vermiformis  ifl;  hier  fehr  lang. 
Am  Colon  find  einige  Arterien  eingefpritzt. 
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9.  Ein  Syflem  als  Inteftinum  rectum  mit  denen 
Vafis  haemorrhoidalibus,  Venen  und  Arterien 
( eingefpritzt ) , der  Vefica  urinaria,  dem  Penis 
und  Scrotum;  alles  aufgeblafen;  das  Scrotum 
ift  auf  der  linken  Seite  geöffnet,  dafs  man  das 
Septum  fehen  kann. 

IO»  Ein  Herz  von  einen  Embryo  mit  Venen  und 
Arterien,  aufgeblafen,  woran  die  Atria  cordis 
und  der  rechte  Ventriculus  Cordis  unten  aufge- 
fchnitten;  dafs  man  das  Foramen  ovale,  auch 
die  Trabes  fehen  kann. 

j r.  Ein  dito  aufgeblafen  es  von  einem  2 Monat  al- 
ten Kinde , mit  der  afpera  Arteria  und  dem  Oe- 
fophago,  woran  das  Foramen  gefchloffen,  den- 
noch aber  die  Ueberbleibfel  davon  zu  fehen  find. 

H. 

Mit  grüner,  rother  und  blauer  WachsmafTe 
eingelpritzte  trockne  Präparate. 


j.  Ein  aufgeblafenes  Stück  vom  Tnteftino  jejuno 
von  einem  Kinde ; woran  die  Arterien  mit  rotlier 
Malfe  gefüllt;  mit  einem  Stücke  Mohren -Epi- 
dermis , auf  einem  mit  Erz  beftreuten  Pappen- 
Fufs  gefiel  It. 

2.  Ein  dito  mit  dito. 

3.  Ein  Stück  vom  lleum  und  Colon , an  welchen 
die  Valvula  Coli  zu  fehen ; eben  fo  aufgellellt. 
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4.  Dito  vom  Colon  tra'nsverfum,  mit  dem  Omentilm. 

5.  Dito  vom  Colon  mit  dem  Coeciim  von  einem 
Embryo,  woran  die  V'^avula  Bauliini  ift,  und  die 
Arterien  mit  rotlier  Maße  gefüllt  find,  » 

6.  Auf  ein  W'^achstucli  ausgebreitete  mit  rother  Maffe 
injicirte  Vafa  Corebri. 

7.  Auf  einer  Glasfclieibe  einige  ausgebreitete  Vafa 
Cerebri. 

8.  Ein  Mannsherz,  Avoran  ein  Tlieil  der  Arteria 
Afpera  und  ein  Tlieil  des  Oefophagi  gelaflen.  - 

9.  Ein  dito  mit  blauer  und  rother  Wachsmaße. 

10.  Ein  mit  grüner  und  rother  Wachsmaße  einge- 
fpriztes  halbjähriges  Kinderherz,  mit  den  Lun- 
gen, der  afpera  Arteria  und  der  Vena  azygos. 

Alle  drei  Herzen  find  von  vorzüglich  fchönen 
Gefäfsen. 

11.  Ein  ganzes  Arterien  und  Venen -Syß:em  mit 
grüner  und  rother  Maße,  von  einem  jährigen  Kin- 
de, woran  die  Zunge,  afpera  Arteria,  Herz,  Nie- 
ren, Vafa  mefenterica  und  an  diefen  noch  ein 
})aar  Portionen  Gedärme  find.  Die  Blutgefäfse 
find  tief  im  Becken  abgefclmitten  , fo , dafs  der 
Uterus  an  dem  Präparate  geblieben  iß. 

12.  Eine  erwachfene  Niere,  welche  in  ihrer  Länge 
gefpalten , um  die  innere  Structur  und  Injection 
zu  feilen  , wie  im  GuiJielmo  Cowper  Tab.  43. 
Fig.  3* 

13.  Ein  ganzes  Syftema  uropoüticum,  nemlich,  die 
Rehes  an  ihren  Arterien  und  Venen;  diefefindfo 
dißribuirt,  dafs  auch  noch  zwei  Arterien,  auf 
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jeder  Seite  aus  der  Aorta  in  den  untern  Grund 
jeder  Niere  fich  begeben.  Aus  der  Vena  cava  ^ 
laufen  auf  der  linken  Seite  zwei  Venen,  welche 
die  Aortani  in  fich  fcliliefsen,  in  die  Nieren; 
die  Blafe  mit  dem  Urachus  und  dem  Nabel. 
Das  Intefrinum  rectum  und  der  Penis  haben  ih- 
re Blutgefäfse;  an  den  Vafis  Spermaticis  find 
die  Tunicae  vaginales  Teftis  aufgeblafen,  welche 
ihre  unbedeutenden  Tefliculos  in  ficli  enthalten.  *) 

*)  Das  System  ist  von  einem  Fötus,  sehrinstructiv  und  schön. 

14.  Ein  Stück  vom  Colon  mit  einer  Portion  des 
Inteifini  llei,  an  feinem  injicirten  Mefenterio; 
das  Colon  iil:  aufgefchnitten , um  die  Valvulam 
'Bauhini  zu  fehen.  Ifl:  von  einem  Embryo  von 
7 Monaten. 

1 5 . Ein  mit  Venen  und  Arterien  injicirtes  Colon  von 
einem  öjälirigen  Kinde  und  eben  mit  belagter 
X'alvel.  Hiezu  gehören  noch  zwei  Stücke,  als  je- 
jumim  undlleum. 

16.  Eine  Schachtel,  worin  verfehle dene  Portionen 
vom  Inteffinis. 

17.  Dito  mit  dito,  fein  injicirte  Stücke. 

1 8.  Dito  mit  dito , dito. 

i(j.  Dito  mit  dito  fehr  feiner  Injection  von  Em- 
biyonen;  wobei  ein  Stück,  wo  die TunicaPeri- 
tonaei  an  den  Seiten  abgefondert  iflr. 

20.  Dito  mit  dito  von  einem  vierteljährigen  IGnde 
mit  blauer  und  rother  Malfe ; fehr  feine  Stücke, 

»I.  Ein  Stück  Haut  mit  rother  Mafle. 
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22.  Ein  dito  kleineres. 

23.  Ein  S}dlema  cliylo-et  uropöeticum  von  einem 
ijälirigen  Kinde,  an  den  grofsen  Blutgefafsen 
verbunden ; als  Magen  mit  dem  Lien  und  Pan- 
creas,  Mefenterium,  einer  Portion  des  Coli  trans- 
verfi , den  Renibus , der  V efica  urinaria , dem 
Pene  und  den  Tellibus  an  ihren  Vafis ; mit  ro« 
ther  und  blauer  Made  eingefpritzt. 

24.  Der  Magen  von  einem  dreimonatlichen  lünde, 
mit  dem  Duodeno,  dem  Pancreate  iind  dem 
Liene.  Der  Pylorus  ill  durch  eine  Oefnung, 
welche  im  Duodeno  gemacht  ifl,  deutlich  zu 
fehen.  Die  G^^fälse  lind  mit  rother  und  blauer 
MalTe  gefüllt. 

25.  Ein  grofser  Magen  von  einem  6jährigen  Kinde, 
mit  dem  Lien  und  Pancreas;  Arterien  und  Ve-. 
nen  mit  grüner  und  rother  Made. 

26.  Ein  kleiner  dito  von  einem  3 monatlichen  Kiu/- 
de ; übrigens  wie  das  vorftehende. 

27.  Ein  dito  etwas  kleiner  mit  dito  und  dito. 

28.  Ein  dito  von  einem  Embryo  mit  dem  Lien  und 
Pancreas , mit  rother  Malle ; fein. 

29.  Ein  dito  von  einem  Partu  mit  dem  Duodeno 
und  Jeiuno;  mit  rother  MalTe  durclidiangend  gel- 
geben.  Ein  fchönes  Stück. 

30.  Zwei  Zirkelumwindungen  vom  Inteftino  jeiuno 
aufgeblafen  , wo  an  einigen  Stellen  die  Glandu- 
lae Peyerianae  (ich  befinden ; der  Kanal  ift  noch 
an  einigen  Vafis  Mefaraicis  befeltiget,  und  von 
der  Tunica  Peritonaei  gefäubert ; die  in  denfelben 
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iaiifenden  Blutgefäfse  find  mit  rotlier  und  blaiief 
Mafie  injicirt;  ift  15  Zoll  lang. 

31.  Dito  von  dito  noch  imt  der  Tunica  externa 
bedeckt.  1 5 Zoll  lang. 

32.  Eine  dito,  in  welcher  wenige  Glandeln  zü'fe- 
hen.  18  Z.  1. 

33.  Eine  Zirkelumwindung,  mit  recht  vielen  Peye- 
rianifchen  Glandeln  vom  Intehmo  lleo,  ganz  wie 
Nro.  30.  7 Z.  1. 

34.  Eine  Portion  Ilion  und  Colon  mit  demProcefiU 
vermiformi,  woran  die  Valvula  Bauhini,  Vafa 
mefenterica,  Glandulae  Peyerianae  und  Brunneria- 
nae  zu  fehen,  auch  von  der  äufsern  Haut  ge- 
fäubert. 

35.  Dito,  Colon  mit  vielen Brunnerfchen Glandeln. 

36»  Eine  Portion  vom  Inteftino  jejuno,  5 Zoll  1. 

auf  einer  Glasfcheibe  ausgebreitet,  woran  die 
Arterien  mit  rother  und  die  Venen  mit  blauer 
Mafie  gefüllt,  wovon  die  Tunica  Peritonaei  abge- 
fondert:  und  die  Glandulae  Peyerianae  zu  fehen 
find. 

37.  Die  abgefonderte  Tunica  Peritonaei  vom  Inte- 
llino  jejuno,  auf  Glas  ausgebreitet,  in  welcher 
noch  blaue  Vafa  venofä  zu  fehen  find. 

38.  Eine  dito. 

39.  Ein  Penis  mit  rother  und  grüner  Mafie;  7 
Zoll  lang. 

40.  Ein  dito  mit  dito  und  dem  Praeputio.  8 Z.  1. 

41.  Dito  mit  dito,  fehl*  durchdringender  Inj ection, 

der  Ruyfchifchen  gleich.  7 Zoll  lang,  in  einem 
-feinen  Glafe.  ' 


42. 
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4i.  Eine  Kinderziinge  mit  dem  Faucibus  und  ei- 
nem Theil  der  afpera  Arteria ; mit  rotherMafle. 

43.  Ein  Auge,  woran  die  Venen,  Arterien,  Mu- 
fkeln , und  derNervus  ophthaimicus ; mit  grüner 
und  rother  Mafle. 

44.  Eine  Iris  auf  einem  Kleinen  Brete  mit  roüier 
Mafle. 

45.  Ein  Stück  der  Choroidea,  auf  dito  mit  dito. 

46.  Eine  Placenta  mit  ihren  Flauten  und  einer 
Nabelfchnur,  von  16  Zoll  lang,  mit  grünerund 
rother  Mafle. 

V 

47.  Eine  dito,  deren  Oberfläche  von  den  Häuten 
gereiniget,  die  Nabelfchnur  mit  einem  fcarkeii 
Nodulus  verfehen  und  21  Zoll  lang  iftj  mit 
gleicher  Mafle. 

48.  Eine  dito  von  Zwillingen  mit  den  Häuten, 

fehr  fchön  aufgeftellt,  und  durchdringende  In- 
jection;  jede  Nabelfchnur  18  Zoll  lang  und  die 
eine  mit  einem  Nodulus ; mit  rother  und  grü- 
ner MalTe.  : ^ 

49.  Ein  Handfchuh  ( Chirotheca  ) gefpalten ; mit 
rother  Mafle , von  einem  Erwachfenen. 

50.  Ein  aufgeblafenes  Beinfell  (Podotheca)  mit  dem 
halben  Schenkel  von  einem  halbjährigen  Kinde, 
von  der  Epidermis  gefäubert , nur  dafs  noch  an 
den  Zehen  bis  zu  den  Nägeln  etwas  gelalfem; 
mit  einer  rothen  Mafle  injicirt , die  durch  das 
Microfcop  die  feinften  Gefäfse  zeigt.  Ein  fehr 
fchönes  Stück.  *) 
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51.  Ein  dito  kurz  über  dem  Knie  abgefondert ; mit  ro- 
tlier  Wachsmafle ; von  einem  I jährigen  Kinde.  **) 

Ersteres  mit  silbernen  und  letzteres  mit  gelben  glän- 

zenden Prangen  gezieret. 

52.  Ein  Bein  von  einem  3 monatlichen  Kinde, 
woran  die  Wirbelbeine  der  Lenden  mit  dem  lial- 
ben  Becken,  an  welchem  Arterien  und  Muskeln 
ausgearbeitet ; mit  rotlier  Made. 

51.  Ein  halber  perpendiculär  durchfchnittener  Manns- 
kopf, mit  dem  Ohre,  den  Halswirbeln,  der 
halben  Zunge  und  8 Zähnen;  woran  die  Vafa 
majora  aiteriofa  und  dieVenae  Colli,  mit  grü- 
ner und  rotlier  Mafle  injicirt ; an  welchem  die 
Falx  mit  dem  Tentorio,  das  Septum  Nariiim 

■ und  die  Vafa  arteriofa  cerebralia,  Ib  wie  fich  fol- 
che  in  der  dura  Mater  verliehren,  auch  die  inne- 
re Oefnung  der  Tubae  Etiftachii,  fo  auch  einige 
Vafa  der  Medullae  fpinalis  und  der  Sinus  longi- 
gitudinalis  zu  fehen  find. 

54.  Eine  dito,  woran  die  Vafa  arteriofa  fämtlich 
fehr  fchün  gegeben,  die  Vena  jugularis  aber  et- 
was widernatürlich  aufgetrieben,  die  dura  Ma- 
ter mit  injicirt,  übrigens  fehr  gut  bearbeitet  und 
fehr  inftructiv.  Ift  die  linke  Hälfte  des  vorfte- 
lieiiden , auch  mit  8 Zähnen. 

55.  Ein  dito  weiblicher  Kopf,  die  rechte  Seite  in 
Venen  und  Arterien  mit  grüner  und  rotlier  Malfe 
injicirt;  mit  dem  Auge,  Nafe,  Ohr  und  den 
glänzenden  Zähnen,,  (woran  nach  hinten  ein 
paar  fehlen),  der  halben  Zimge  , afpera  Arteria, 

und 
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und  der  Glandula  tli^yreoidea ; derFalce  mit  dem 
Tentorio , der  dura  Matre ; (die  Sinus  mit  grü- 
ner , die  Arterien  mit  rotlier  MalTe  gefüllt auch 
dem  Platysma  , den  Musculis  maftoideis  und 

. den  Nackenmuskeln,  auch  den  Glandulis  Paro- 
tidibus,  dem  Septo  Narium. 

56.  Ein  dito,  die  linke  Seite  ganz  wie  die  rechte, 
Auge,  Nafe,  Olir,  Zunge,  afpera  Arteria.  Glan- 
dula thyreoidea,  aber  ohne  alle  Muskeln.  Die 
Halswirbel  haben  ihre  ausgearbeiteten  Venen, 
das  Gehellt  hat  ein  folches  Rete  von  Venen  und 
Arterien , auch  die  dura  Mater  , dafs  lle  ohne 
Scheu  Meiflerftücke  genannt  werden  können, 

57.  Ein  perpendicular  durchfehnittener  Kinderkopf 
(reclite  Seite)  von  einem  Monate,  mit  dem  Oh- 
re, der  untern  Maxille;  der  Falce  und  dem 
Tentorio  Cerebelli,  woran  die  Arteria  temporalis, 
das  ganze  Pericranium , die  dura  Mater  und  die 
Schneiderifche  Nafenhaut,  fehr  fein  mit  rother 
Malle  gegeben  haben. 

58.  Ein  einjähriger  Kindeskopf,  woran  die  Mem- 
branen mit  rother  Malfe  injicirt ; die  Calvaria  an 
der  rechten  Seite  ganz,  und  an  der  linken  nach 
vorn  halb  geöfnet,  fo,  dafs  an  dem  liintern 
Theile  der  ProcelTus  falciformis  und  in  Bali  Cra- 
nii  das  Tentorium  Cerebelli  fitzen.  Die  dura  Ma- 
ter ifl:  injicirt,  zur  linken  Seite  ih;  die  Orbita 
durch  einen  perpendiculairen  Schnitt  getheilt, 

. dafs  man  das  injicirte  Septum  Narium  liehet. 
Die  rechte  Cavitas  Tytnpani  ift  ollen,  und  die 

lin- 
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' linke  noch  vom  Tympano  bedeckt.  Auch  hier- 
■ auf  find  injicirte  Gefäfse  zu  fehen. 

59.  Ein  erwachfener  Kopf  ohne  die  untere  Maxille, 
woran  das  Pericranium,  die  dura  Mater  und 
Membrana  pituitaria  fehr  fchön  injicirt  find.  Das 
linke  Os  bregmatis  ift  neben  der  Sutura  Sagit- 
, . tali  bis  über  der  linken  Orbita  und  dem  Ofle 
occipitis,  zur  Seite  aber  über  dem  Oife  Tempo- 
rum bis  zu  jenem , durch  einen  Schnitt  abge- 
fondert : fo , dafs  man  den  Procefium  longitudi- 
nalem, das  Tentorium  cerebelli  und  die  Sinus 
laterales  im  Cavo  cranii,  auch  den  Sinum  fron- 
talem fehen  kann.  Da,  wo  der  Procefllis  zy- 
. gomaticus  des  Sclilafbeins  feinen  Anfang  nimmt, 
ift  er  feitwärts  durch  bis  auf  die  Sella  turcica, 
und  von  vorn  neben  dem  Septo  Narium  bis  zu 
dem  vorhergehenden  winkelrecht  gefchnitten,  fo, 
dafs  das  Septum  und  die  Sinus  fphenoidales  zu 
fehen  find.  Diefes  abgefonderte  Stück  ift  wie- 
der an  der  Orbita  hinter  dem  zweiten  Backen- 
zahne bis  zum  Septo  Narium  durch  fchnitten,  fo, 
dafs  der  Sinus  frontalis,  das  Antrum  Highmori 
und  die  ganze  Nafenhöhle  zu  fehen  find.  Selbft 
das  Foramen,  welches  aus  dem  Antro  Highmori 
unter  dem  Ofle  fpongiofo  fiiperiore  in  die  obere 
Nafenhöhle  geht , fällt  fehr  genau  in  die  Augen. 
Die  gegen  überftehende  Seite , welche  noch  das 
Septum  enthält , ift  unter  der  Nafe  bis  durch  die 
ifVlas  pterygoideas  durchfchnitten , dafs  man  von 
unten  auf  in  die  Nafenhöhle  ins  Antrum  High- 
1110 ri,  auch  unter  dem  Ofle  fpongiofo'  inferiore 

das 
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das  Foramen  des  Ductus  nafalis  fehen  kann.  Die 
fiimtlichen  Häute  in  den  Sinibus  find  von  der 
Injection  durchdrungen.  Die  ProceiFus  fiyloidei 

• und  die  Hamuli  pterygoidei  find  daran.  *) 

Besteht  aus  5 Stücken. 

60.  Eine  Bafis  Cranii,  welche  auf  beiden  Seiten  des 
Septi  Narium  perpendiculär  durchfchnitten,  dafs 
man  auf  beiden  Seiten  das  Cavum  Narium  mit  der 
noch  bedeckten  und  injicirten  Membrana  pituita- 
ria  fiehet;  übrigens  fo  gefchnitten,  dafs  man 
alle  Sinus  fiehet. ' Es  ift  diefes  derjenige  Origi- 
nal - Kopf,  nach  welchem  die  Zeichnung  in  den 
Hallerfchen  Iconibus,  Fasciculo  IV.,  von  dem 
Profeifor  D.  Jerem.  Rollin  verfertiget  ift,  von 
welchem  diefer  Kopf  präparirt  und  fo  gefclmit- 
ten  worden.  *) 

*)  Besteht  aus  4 Stücken. 

61.  Ein  halber  Kalbeskopf , der  in  fechs  Stücken 
gefchnitten , dafs  man  alle  Höhlen  in  felbigem 
fehen  kann.  Das  Septum  Narium  und  die  Cavi- 
tas  Narium  hat  fehr  artig  gegeben. 

62.  Ein  halber  perpendiculär  durchfchnittener  Ijäh- 
riger  Kindeskopf  mit  allen  Bedeckungen , auch 
hie  und  da  noch  mit  Haaren,  auf  Mumienart  prä- 
parirt. Diefe  rechte  Seite  enthält  die  Falx,  das 
halbe  Tentorium  Cerebelli  und  das  Septum  Na- 
rium. Diefe  und  die  dura  Mater  find  mit  rother 
Maife  injicirt. 


C 


^3» 


32 


6 3*  Ein  dito,  die  zweite  Hälfte,  woran  dasCavuni 
Naris,  das  halbe  Tentorium  Cerebelii,  und  die 
Membrana  interna  injicirt  lind. 

64.  Ein  linker  Arm  mit  der  Scapula  und  Clavicula, 
woran  Muskeln  und  Arterien  ausgearbeitet.  Mit 
rotlier  Mafie  eingefpritzt, 

65.  Ein  dito,  ohne  Scapula,  woran  Venen  und 
Arterien  injicirt , welche  fo  gut  gegeben  , dafs 
die  Vala  nutritia  in  den  Venenhäuten  zu  fehen, 
und  die  Injection  das  ganze  Periofteum  durch- 
webt. Alle-  Venen  und  Arterien  hnd  vorr  den 
anliegenden  Theilen  gereiniget,  und  präfentiren 
lieh  nur  die  Arterien,  Venen  und  Knochen. 

66*  Eine  Glasfcheibe,  auf  welcher  ausgebreitete 
Arteriae  Cerebri. 

67.  Eine  dito  mit  dito* 

6 8-  Eine  dito,  mit  einer  Portion  in  jicirter  pia  Mater. 

651.  Auf  ein  convexes  Glas  ausgebreitete  Venen 
und  Arterien  mit  rother  und  grüner  Maile , von 
einer  macerirten  Placenta;  welche,  durcli  ein 
Microfcop  fehr  fchün  fich  dardellen  und  Lieber- 
kühnfehe  Nachahmungen  find, 

70,  Ein  dito  mit  dito. 

71*  Ein  dito  auf  ein  concaves  Glas. 

72.  Ein  dito  mit  dito. 

73.  Em  dito  mit  dito, 

74.  Ein  dito  mit  dito. 

75.  Dito  mit  dito,  blauer  und  rother  Maile,  kaum 
nachahmlich. 

76.  Dito  dito. 

77.  Dito  dito. 


78. 


78.  79-  8o.  Dito. 

Alle  in  und  auf  kleinen  und  grofsen  feinen 
UhrgUifern  angebracht. 

8 1.  Eine  abgefonderte  Portion  der  Tunicae  exter- 
• nae  intehini  Ilii  aufgeblafen,  4 Zoll  lang;  in 

welcher  die  Vafa  venofa  mit  blauer  MafTe  ge- 
füllt zu  fehen.  ln  einem  Glafe  verwahrt.  8 Z.  h. 

82.  Ein  Ovulum  von  einem  geworfenen  Fohlen, 
formirt  durchs  Aufblafen  einer  Sackpfeife,  Ift 
mit  rother  und  blauer  Mafle  injicirt. 

83.  Eine  fchwarze  Calotte  mit  den  Ohren  von  ei- 
nem Afrikaner. 


1. 

Feinere  Präparate. 


Viele  einzelne  ausgearbeitete  Glandulae  mefen- 
tericae , worin  die  Venen  mit  blauer  und  die  Vala 
majora  arteriofa  mit  rother  Mafle  gefüllt  lind,  zwi- 
fchen  langen  fchmalen Glasfcheiben  gefallet,  umfie 
unter  Junkerfchen  Vergröfserungsgläfern  gebrauchen 
zu  können,  nach  Lieberkühnfcher  Art.  Feine  Stük- 
ke,  worunter  einige  wie  Hirfekürner  grofs  find,  und 
dodi  ilire  Gefäfse  gefüllet  zeigen;  obwohl  fie nicht 
denen  mitLieberkühnfchem  Fleifse  verfertigten  Prä- 
paraten beikommen,  welche  der  würdige  Herr  Hof- 
rath und  Profeflbr  Beireis  in  Helmflädt  von  obbefag- 
tem  grofsen  Meiller  befitzt» 
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1.  Eine  Scheibe  mit  9 Stücken  Glandeln, 

2.  Dito  mit  8 dito, 

3.  Dito  mit  7 dito. 

4.  Zwei  dito  mit  7 dito. 

5.  Dito  mit  8 dito. 

6.  Drei  Stücke  4eckigte  Gläfer  von  i|  Zoll  Qua- 
drat, wo  kleine  Bündel  von  Glan  dein  zwifclien- 
gebracht  und  in  Papierrahm  gefalTet  find. 

7.  Dito  dito. 

8.  Dito  dito. 

9.  Zwei  Stücke  7eckigte  dito ; in  beiden  find  vier 
Bündel  Glandeln  von  vieler  Schönheit. 

10.  Drei  Stücke  viereckigte  Glafer,  zwifchen  wel- 
chen einzelne  Glandeln  gefafst  lind. 

1 1.  Zwei  dito. 

1 2.  Dito. 

13.  Dito  runde  Gläfer  mit  dito.. 

K. 

Gallen  - und  andre  Steine. 

1.  E^ne  Schachtel  mit  33  Gallenfteinen  aus  einer 
Gallenbla fe , von  ganz  weifser  Farbe ; worunter 
ein  anfehnlich  grofser. 

2.  Dito,  mit  2 Stücken  an  einander  gefchlilfene 
würfelförmige  Gallenfteine;  grauer  Farbe. 

3.  Dito  mit  dito  und  dito  , dunkler. 

4.  Dito  mit  dito , gelblich, 

5.  Dito  mit  3 5 Stücken  geeckten,  von  brauner  Far- 
be aus  einer  Gallenblafe. 


6. 


6.  Dito  mit  einem  gi'ofsen  ovalrunden,  grauer 
Farbe. 

7.  Dito  mit  einem  grofsen  braunen,  wie  laquiret, 
kaftanienförmig. 

8.  Dito  mit  einem , weifsliclier  Farbe. 

9.  Dito  mit  einem  runden  Gallen fteine. 

I o.  Dito  ein  halber  Blafenftein,  noch  in  der  Grofse 
eines  Hühnereies. 

1 1.  Dito  ein  ovaler  Stein , einer  weifsen  Bohne 
grofs,  welcher  einer  72jährigen  Frau  bei  einer 
Verfchwärung  der  Glandulae  fublingualis  dextrae 
neben  dem  Frenulo  herausgenommen. 

12.  Ein  Petrefact  eines  kleinen  Hühnereies  Gröfse, 
einem  ßezoar  ähnlich. 


L. 

Ofteologifche  Präparate. 


1.  Ein  weiblicher  Kopf,  woran  die  obere  Maxille 
12  und  die  untere  10  Zähne  hat,  die  übrigen 
Höhlen  find  verwachfen. 

2.  Eine  Calvaria  mit  einer  unmerklichen  Sutura 
frontal!  und  fagittali.  Die  beiden  Bregmatafind 
neben  der  Pfeilnath  trepanirr. 

3.  Ein  Hinterhauptbein,  verbunden  mit  dem  rech- 
ten Schlafbeine. 

4.  Eine  obere  Maxilla  mit  dem  Olfe  frontis;  wor- 
an die  Glabella  fehr  vorragend  ift. 
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3.  Ein  perpendiculur  durchfchnittener  erwachfener 
Kindeskopf. 

6.  Ein  grofser  Mannskopf  mit  einem  felir  finftern 
Geflehte , woran  die  Oifa  Unguis  fehlen ; dage- 
gen aber  breite  und  fehr  dicke  ProcelTus  ftyloi- 
dei ; in  der  obern  Maxille  lind  i $ und  in  der 
fehr  breiten  untern  Maxille  1 6 Zähne. 

7.  Ein  Kindeskopf  von  guter  Weifse,  wo  die  bei- 
den ßregmata  neben  der  Sutura  fagittalia  perpen- 
dicLilair  und  horizontal  weggefchnitten,  dafs  die 
Bafis  Cranii  einem  Handkorbe  ähnlich;  mit  24 
Zähnen , 1 2 in  der  obern  und  1 2 in  der  untern 
Zahnlade.  Die  beiden  abgefonderteii  Stücke  der 
Seitenbeine  find  noch  mit  den  äufserlich  über 
diefelben  laufenden  Arterien  verfehen. 

8.  Ein  erwachfener  Kopf ; woran  die  Glabella  fehr 
hervorraget,  nebK  der  untern  Zahnlade,  welche 
15  und  die  obere,  welche  13  Zähne  hat;  -die 

. übrigen  Zahnhühlen  find  verwachfen. 

9.  Ein  dito  von  vorzüglicher  Schönheit,  mit  den 
bellen  Nüthen  und  einem  fehr  grofsen  Wormia- 
nifchen  Beine,  welches  den  fpitzen  Winkel  vom 
Hinterhauptbeine  bildet;  mit  31  Zähnen.  Auf 
der  linken  Seite  hat  der  dritte  obere  Backen- 
zahn eine  Fidel  gehabt,  welche  ein  anfehnliches 
Seitenlocli  nach  dem  Gaumen  neben  der  noch 
fitzenden  Wurzel  zurückgelalfen  hat. 

10.  Ein  dito  von  anfehnlicher  Gröfse,  mit  31 
Zähnen,  einer  Sutura  frontali  und  gedoppelter 
Sutura  temporali  linidi'a;  befonders  aber  mit 
einer  aufserordentÜcli  breiten  Hinterhaupt  - Nath. 

Der 


Der  ganze  Kopf  ifl  von  hinten  nach  der  linken 
Seite  wie  fchief  gedrückt  gedaltet.  Ift  ein  fran- 
zöfifcher  rotiier  Dragoner  gewefen. 

II»  Ein  fchöner  Molnenkopf  von  einem  Afrikaner, 
mit  3 2 Zähnen ; woran  die  OlTa  palatina  an  | 
Zoll  breit  find. 

12.  Ein  weiblicher  Kopf  mit  28  Zähnen. 

13.  Ein  dito  mit  32  Zähnen  und  fehr  diftincten 
Suturen. 

14.  Ein  IVIannskopf  mit  22  Zähnen. 

3 5.  Ein  Kopf  von  einem  Embr}^  4 Monat  alt,. 

16.  Ein  dito  von  dito  5 dito. 

1 7.  Ein  dito  von  dito  6 dito. 

18.  Ein  dito  von  dito  7 dito. 

19.  Ein  dito  von  dito  8 dito. 

20.  Eine  obere  Maxilla,  woran  die  Bafis  Ollis 
Frontis,  die  beiden  Ofia  Malae,  und  das  Keilbein ; 
an  welchen  das  Foramen  coecum  maxillare  von 
ungemeiner  Gröfse,  und  in  der  Nafenhölile  neben 
der  Scheidewand  fich  mit  zwei  grofsen  Oef- 
nungen  präfentirt. 

21.  Ein  Kindeskopf  mit  20  Zähnen. 

22.  EinWalferkopf  von  einem  rhachitifchen  Kinde, 
3 Monate  alt. 

23.  Ein  weiblicher  Kopf,  horizontal  gefchnitten, 
bellehend  aus  der  Calvaria,  Bafi  cranü  und 
der  untern  Maxilla , hat  28  Zähne. 

24.  a)  Ein  Hundeskopf  ohne  untere  Maxille. 

24.  b)  Ein  dito. 

24.  0 Ein  dito  mit  der  untern  Maxille  und  fall 
allen  Zähnen. 
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45.  Ein  Fuchskopf  mit  der  untern  Maxille  und  al| 

len  Zähnen ; hat  Ofla  intermaxillaria , auch  fmo 
die  Ofla  fpongiofa  fehr  fchün.  i 

46.  Ein  gefprengter  Mannskopf,  woran  das  Stirm 
•:  bein  eine, . fall  Zolles  breite  Spina  interna  hat. 

Das  Os  Frontis  ifl:  mit  dem  Siebe  und  pflugfchar- 
förmigen,  dem  Keilbeine  und  den  Gaumenbeinen 
verwachfen;  auch  find  die  Nafenbeine  unter  fich 
verwachfen.  Das  rechte  Seitenbein  enthält  ein 
ungemein  grofses  Stück , welches  den  Winkel 
des  Hinterhaupts  bildet , und  ein  fehr  grofs  s 
Wormianifches  Bein  ifl.  Die  Tempora  haben 
jede  2 harke  Zoll  lange  griflelförmige  Fortfätze, 
Von  den  getheilten  Oberkieferbeinen,  hat  das 
rechte  7 und  das  linke  8 Zähne  ; der  Unterkie- 
■ fer  15  Zähne.  An  der  rechten  Seite  in  der 
obern  und  untern  Zahnlade  fehlen  die  3tenBak- 
kenzähne  , wovon  die  Höhlen  wieder  verwach- 
fen find. 

•27.  Ein  demundirter  Kopf  von  einem  Knaben,  wo 
der  Oberkiefer  mit  dem  Stirn-  und  Keilbeine, 
die  Seiteribeine  mit  dem  fchuppenförmigen  noch 
verbunden  find.  Der  Oberkiefer  mit  dem  Bak- 
kenbeine  hat  1 2 Zähne , von  welchen  die  zwei 
vordem  Schneidezähne  in  beinalie  fchon  wieder 
- gefchloffenen  Höhlen  fich  zeigen , auch  hat  der 
vordere  Gaumen  zwei  Abtheilungen  zweier  Olfium 
intermaxillarium. 

28.  Ein  demundirter  Kopf  von  einem  Erwachfenen, 
mit’  32  Zähnen,  woran  alle  Regionen  nach 
Walters  Ofieologie  befchrieben  find.  Den  Fora- 

mi- 


minibüs  find  pergamenene  Striemen  eingefügt, 
worauf  die  Benennungen  befchrieben.  Ein  fehr 
vollkommnes  Stück. 

29.,  Ein  Kopf  mit  der  untern  Maxille  von  einem 
jungen  Menfclien,  mit  20  Zähnen  und  etlichen 
Zahnkeiinen ; blendend  weifs. 

30.  Ein  dito,  behebt  in  einer  Bail  cranii  mit  der 

i Calvaria  und  der  untern  Maxille,  lojährig  mit 

• 24  Zähnen. 

31.  Ein  erwachfener  Kopf  mit  28  Zähnen,  hat 
Procefllis  hyloideos,  aber  keine  Sutura  fagittalis. 

32.  Ein  dito  von  widernatürlicher  Grüfse,  woran 
die  Sutura  lambdoidea  von  einem  Zoll  breit. 

33.  Ein  gefprengter  Kopf  mit  der  untern  Zahnla- 
de , wo  die  ganze  obere  Maxille  noch  mit  dem 
Oife  cuneiformi  und  dem  Olfe  frontis  verbunden; 
am  Fronte  ift  vorn  ein  dreiecktes  Stück  ausgefägt, 

. dafs  man  die  Sinus  frontales  fehen  kann.  Die 
obere  Maxille  ift  queer  durch  das  rechte  Ba- 
ckenbein gefchnitten : fo , dafs  man  von  der 

• Seite  in  die  ganze  Nafenhöhle  fiehet.  Hat  15 
in  der  obern  undl6  Zähne  in  der  untern 'Zahn- 
lade. Ift  blendend  weifs  und  ein  belehrendes 
Stück ; beftehet  aus  neun  Stücken. 

3 4.  Eine  Schachtel ; worin  ein  erwachfener  Kopf 
ohne  untere  Maxille;  wovon  die  Calvaria  ge- 
tiennt  und  nachher  gefprengt  worden.  Die  Pars 
orbitalis  Oftis  frontis  ift  mit  dem  Ofte  cribrofo 
und  feinem  Annexu  noch  in  Verbindung ; das  Os 
cuneiforme,  die  beiden  Theile- der  obern  Zahn- 

• lade  find  von  einander  getrennt,  und  hievon 
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die  Ofla  malae  gefondert ; an  welchen  befonders 
zu  bemerken,  dafs,  wo  die  Suturae  zygoma- 
ticae  fich  mit  der  Mala  verbinden , ein  aniehnli- 
ches  Os  triquetrum  an  jedem  Backenbeine  nach 
unten  zu  ficli  gebildet  hat. 

35.  Ein  dito,  worin  ein  completer  gefprengter  Kin- 
deskopf mit  20  Zähnen. 

36.  Ein  dito  mit  dito,  halbjährig. 

37.  Dito,  worin  Bruchftücke  von  einem  halben 
gefpreng^en  Kindeskopfe. 

38-  Dito,  worin  die  Knochen  eines  Eichkätzgens’. 

39.  Dito,  die  Knochen  des  linken  Oberarms,  als  die 
fcapula,  Clavicula , Humerus,  Radius  und  Ul- 
na, welche  ihre  Epiphyfes  haben  und  woran  die 
Gegenden  befchrieben. 

40.  Die  Ivnoclien  vom  rechten  Arme,  befchrieben, 
olme  Epiphyfes. 

4^.  Zwei  com plet  zufammen  gefetzte  Hände,  wor- 
an die  Finger  mit  Articulationen. 

4^-  Eine  CalvJiria,  auf  dem  linken  Bregmate  ein 
Auswuchs  und  an  der  rechten  Seite  des  Occipi- 
tis  an  der  Sutura  lamdoidea  ein  ungemein  gros- 
fes  Triquetrum , welches  eine  befondere  Sutur 
filr  ficli  gebildet  hat. 

‘43.  Ein  dito,  wo  der  ganze  Angulus  occipitalis 
ein  viereckigtes  Os  Wormianum,  zwei  Zoll  im 
Durchmelfer  hat,  auch  noch  die  Sutura  frontalis 
da  ift;  beide  Bregmata  find  trepanirt,  und  hat 
fehr  fchöne  Suturen. 

44.  Eine  dito,  wo  der  Angulus  occipitalis  einen 
ftumpfen  bogenartigen  Winkel  bildet  und  ■ fehr 

her- 
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hervorragend  id.  Die  Sutiira  corönalis  Qnd  fa- 
gittalis  find  verwaclifen. 

45.  Ein  dito. 

46.  Ein  männliches  Becken,  wo  das  Sacrum  mit 
den  Offibus  innominätis  verwaclifen,  und  wel- 
ches 6 Ofl'a  facralia  und  4 coccygea  hat. 

47.  Aclit  Vertebrae  dorfales  von  einem  Pferde, 
welche  alle  unter  fich  anchylofiit  find,  mit  har- 
ken Ausflüfsen  der  Knochenmalfe. 

48.  Ein  weibliches  Becken  mit  fechs  O/Tibus  facra- 
libus.  Das  Os  coccygis  ifi:  durcli  Ivrankheit  zur 
Seite  gewachfen. 

49.  Ein  männliches  dito. 

50.  Ein  weibhc lies  dito  mit  zweien  Vertebris  Lum- 
bornm. 

5 1.  Ein  männliches  dito  mit  fhchs  Oflibus  facralibus. 

5 2.  Ein  weibliches  dito  , mit  fünf  Vertebris  Lum- 

borum  und  Ligamenten ; fehr  gut  gebauet. 

53.  Eine  Columna  vertebralis  von  einem  Erwach- 
fenen. 

54.  Eine  dito. 

55.  a)  Zwei  Arme  mit  den  Händen  von  einem  gros- 
fen  Manne , woran  die  Finger  mit  Gelenken. 

55.  b)  Die  fämmtlichen  Knochen  der  Hand. 

56.  Zwei  Femora,  zwei  Tibiae,  zwei  Fibulae. 

57.  Zwei-Füfse,  woran  die  Zehen  mit  Gelenken. 

58.  Ein  Fufs,  die  Olfa  Tarfi,  Metatarfi  und  Digiti, 
jedes  für  ficli  zufammengefetzt. 

59.  Die  fämtlichen  Knochen  des  rechten  und  lin* 
ken  Fufses,  nicht  zufammengefetzt. 

60. 
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60.  Ein  Bruftbein  » woran  unter  der  vierten  wah- 
ren Kippe  ein  und  in  dem  Degenl'pitzen  - Fortfatz 
zwei  grofse  Löcher  find. 

61.  Ein  dito  erwachfenes,  welches  heben  OfTa' 
fternalia  hat. 

62.  Ein  dito,  welches  5 OfTa  fternalia  hat. 

63.  Ein  dito  von  einem  zweijährigen  Kinde,  wel- 
ches 8 OlTa  fterhalia  hat. 

64.  Ein  dito  von  einem  6 Monat  alten  lünde, 
mit  8 Olfibus  Sterni. 

65.  Ein  dito  von  dito , woran  noch  die  Arteriae 
und  Venae  mammariae  mit  grüner  und  rother 
MalTe  iniicirt  erhalten. 

66.  Eine  Anzahl  verfchiedene  grofse  und  kleine 
Knochen  von  Tliieren  , fo  gefprengt,  dafs  man- 
ihre  innere  Structnr  fehen  kann. 

67*  Ein  fehr  completes  wohl  ausgearbeitetes  Orga- 
non Auditus,  und  hoffentlich  joh.  Fried.  CalFe- 
bohms  de  Aure  humana  Kupfertafeln  beffleht. 
Enthält  3 2 Stück , worunter  8 grofse  Tempora ; 

, alle  32  find  zwifchen  Reifsfedern  gefpannt. 

68.  Ein  Skelet  von  einem  Embryon  von  5 Mona- 

• - ten  , neben  einem  kleinen  Grottenwerke,  einen 
Stab  in  der  rechten  Hand  haltend  aufgeffellt. 
Auf  der  Grotte  fteliet  ein  Skelet  von  einem  Ca- 
narienvogeh 


69. 
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69*  Ein  dito  von  einem  Mopshunde;  mit  eine^ 
Walferkopfe , i6  Wochen  alt,  fehr  zart;  wor- 
an die  Pleura  an  den  Rippen  gelalTen. 

70.  Ein  Gerippe  von  einer  Tanztaube,  auf  einem 
Poflament. 

• 

71.  Ein  dito  von  einem  Maulwurfe,  auf  dito, 

-72.  • Ein  dito  von  einem  Canarienvogel.  : 

73.  Verfchiedene  Knochen  , welche  noch  zum 
menfchlichen  Körper  gehören  und  zu  Vorlefun- 
gen  erfordert  werden ; als  Olfa  fefamoidea  von 

- ■ verfchiedener  Grüfse  ; Os  hyoides,  Olfa  Carpi 

et  Tarfi , Metatarfi  et  Metacarpi  und  Phalanges. 

74.  Verfchiedene  in  der  Länge  durch  einen  Schnitt 
gefpaltene  Röhrknochen  von  Erwachfenen,  um 
das  darin  enthaltene  Zellengewebe  zu  fehn. 

75.  Dito  von  Kindern  verfchiedenen  Alters  in  der 
Länge  gefpaltene  Rührknochen , von  der  Gröise 

- ■ 'wie  in  Mayers  Kupfertafeln  iftes  Heft,  Tab.  L 

Fig.  7 und  8. 

77.  Ein  alter  weiblicher  Kopf,  woran  einige  Zähne 
in  den  Zalinhölen  fehlen,  und  der  noch  eine 
Sutura  frontalis  hat.  . 

■78.  Ein  jüngerer  dito  mit  einer  Sutura  frontali  und 
3 i Zähnen , welche  etwas  fchadliaft  find.  * 

79.  Ein  horizontal  gefchnittener  Kopf  nüt  der  un- 
tern Maxiüe. 
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80.  Ein  dito  von  aufserordentliclier  Dicke,  nebft 
der  untern  Maxille  und  32  Zähne.  Die  Calva- 
ria  hat  keine  Suturen  mehr  , aber  an  den  parie- 
tibiis  find  lehr  tiefe  Eindrücke  von  den  innern 
Schlagadern,  welche  nahe  an  der  Sutura  fagit- 
tali  nur  noch  die  äufsern  Lamina  gelallen  haben. 
Ein  vorzüglich  fchöner  Kopf. 

gi.  Ein  dito  ohne  untere  Maxille,  woran  die  Si- 
nus frontales  von  ungemeiner  Weite  find. 

t 

82.  Ein  Mannskopf  mit  der  untern  Maxille  und 
32  Zälinen. 

83.  Das  rechte  Os  Bregmatis,  und  das  dazu  gehö- 
rende Os  frontis  mit'einer  fehr  langen  Spina  nafali, 

84.  Ein  rechtes  Os  Bregmatis  von  einer  Mumie.  . 

85.  Ein  dito,  welches  beinahe  petrificirt  id. 

86.  Drei  Calvariae  von  Kindesköpfen. 

87.  Ein  Truncus  liinten  und  vorne  gepuckelt* 

'88*  Die  Knochen  von  einer  rechten  Hand,  welche 
noch  durch  ihre  Ligamenta  unter  lieh  verbun- 
den find* 

♦ 

89.  Eine  Schachtel,  die  fämmtlichen  Knochen  der 
linken  Hand  mit  ihren  Epiphylibus , wovon  der 
Daumen  und  der  Metacarpus  zufammenge- 
fetzt  ilt. 

90.  Eine  dito  die  Ofla  Metacarpi  der  linken  Hand, 
nicht  zufammengefetzt 


91. 
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9 r.  Eine  dito , die  Ofla  Carpi  de-xtra  et  finiftra.. 

52.  Dito,  zwo  Patellae. 

93.  Dito,  die  OiTa  Tar/i. 

94.  Dito,  worin  ein  kranker  Stapes,  woran  das 
Crus  anteriiis  und  pofterius  mit  leinen  Randthei- 
len  durch  KnochenmalTe  fo  zufammengeflolTen, 
dafs  noch  kaum  eine  geringe  Oefnung  zur  Form 
des  Steigbiegels  übrig  geblieben  iü. 

95.  Ein  dito,  worin  ein  kranker  Malleus,  an  wel- 
chem das  Caput  Mallei  durch  ein  Gefchwür  ziem- 
lich verzehrj;  und  woran  die  Rauhigkeit  der  Ca- 
ries  noch  wahrzunehmen  ift.  Diefem  find  noch 
ein  kranker  Stapes  wie  vorhergehender  und  drei 
gefunde  Olficula  Auditus  beigefügt. 

96.  Ein  dito  mit  einem  OlTe  petrofo  und  einem 
Oife  orbiculari  von  einem  viermonatlichen 
Embryo. 

97.  Dito  worin  das  rechte  und  linke  Labyrinth 

des  Gehers  befindlich.  Die  Cochlea  bis  zur  Fe- 

• » 

nefh'a  ovali  und  rotunda  iil  geöfnet  und  fauber 
ausgearbeitet. 

98.  Eine  dito  worin  ein  gefprengter  Mannskopf 
nebfl  7 Vertebris  Colli;  wovon  die  rechte  Ober- 
maxille 8j  die  linke  7 Zähne  hat,  die  8te 
Zahnliöhle  ifl  verwachfen  und  die  beiden  Dentes 
Sapientiae  ragen  erfl  aus  ihren  Alveolis  hervor. 
Die  Untermaxille  hat  1 5 Zähne,  die  löte  Zahn- 
höhle 


44 


höhle  id  ebenfalls  gefchloffen  ; beide  Dentes  Sa- 
, pientiae  find  noch  nicht  ganz  hervorgebrochen. 
Die  Oifa  Palatina , Spongioia  inferiora,  Unguis, 
Narium,  das  Os  cribrofum,  bafilare  und  Vo- 
- mer,  find  von  vorzüglicher  Vollkommenheit; 
übrigens  von  fchöner  Weifse  und  ein  voilkomm- 
ner  Kopf. 

,99.  Eine  dito , die  Knochen  der  obern  Maxille 
von  einem  rhachitifchen  Kinde. 

100.  Eine  Schachtel,  worin  die  Knochen  von  ei- 
nem 6 wöchigen  lündeskopK 
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